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NACHRICHTEN

Peter- und Paul-Markt
in Nalbach am 3. Juli
Nalbach. „Marktflair erleben“
heißt es am Dienstag, 3. Juli, in
Nalbach beim dritten Peter-
und Paul-Markt. Neben Texti-
lien aller Art werden Haus-
halts- und Geschenkartikel,
Pflege- und Reinigungsmittel,
Würzmittel, Lederwaren, Mo-
deschmuck, Uhren, Stahl- und
Spielwaren sowie Süßigkeiten
verkauft. Heimische Anbieter
sorgen für kulinarische Viel-
falt. Die neuesten Helfer für
Haushalt und Freizeit runden
das Programm ab. Stände von
acht bis 18 Uhr geöffnet. red

Im Internet:
www.marktflair.de

Info-Abend für die neuen 
Schüler der ERS Lebach
Lebach. Zu einem Info-Abend
am Dienstag, 3. Juli, 19 Uhr,
sind die neu angemeldeten
Schüler und ihre Eltern in den
Multifunktionsraum des Neu-
baus der Theeltalschule einge-
laden. Die Schulleiterin infor-
miert über die Bildungsgänge
an der ERS Lebach. Die Schü-
ler erfahren, in welche Klasse
sie gehen und können die
künftigen Klassenlehrerinnen
kennen lernen. Auch die Bü-
cherliste wird verteilt. ab

Kaffee trinken und
Sommerlieder singen
Dillingen. Unter dem Motto
„Lachend kommt der Som-
mer“ findet ein Kaffeenach-
mittag am Mittwoch, 4. Juli,
im Kulturtreff Mona Lisa in
Dillingen statt. Die Veranstal-
tung beginnt um 15.30 Uhr mit
einem Kaffeetrinken und der
Gratulation der anwesenden
Geburtstagkinder. Im Mittel-
punkt des anschließenden
Volksliedersingens steht der
Sommer. red/ms
� Anmeldung: Tel. (0 68 31)
4 89 66 90. Der Kulturtreff ist
auf für Personen mit Rollator
und Rollstuhl zugänglich.

Bücherbasar an 
der ERS Lebach
Lebach. Der diesjährige Bü-
cherbasar findet am Mittwoch,
4. Juli, von 10.15 bis 11.15 Uhr
auf dem hinteren Schulhof der
Theeltalschule statt. Bitte ge-
nügend Wechselgeld mitbrin-
gen. Das Sekretariat der Theel-
talschule ist noch in der ersten
Ferienwoche bis 13. Juli und in
der letzten Ferienwoche ab 13.
August geöffnet. ab

Mountainbike-Tour
zum Kennenlernen
Saarlouis. Zum Mountain-
biken lädt der ADFC Saar für
Mittwoch, 4.Juli, ein. Route
und Schwierigkeitsgrad der
Tour werden vor Ort festgelegt
– auch zwei unterschiedliche
Strecken oder Gruppen sind
möglich. Treffpunkt für die
rund zweistündigen Tour(en)
ist um 17 Uhr die Anlegestelle
Undine in Saarlouis. red/pum
� Weitere Infos bei den Tou-
renleitern Thomas Hübschen,
Telefon (0 68 31) 8 39 52, und
Ferdinand Bauer, Telefon
(0 68 35) 27 12.

Sommerspaziergang des
Frauengymnastikvereins
Ensdorf. Zu einem Sommer-
spaziergang lädt der Frauen-
gymnastikverein Ensdorf für
Mittwoch, 4. Juli, ein. Treff-
punkt ist um 17 Uhr am Berg-
mannsheim. rk
� Anmeldung bei Christel
Urig, Tel. (0 68 31) 5 40 42.
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Esther Maas, CMS,
Margret Schmitz

Lebach. Es gießt immer wieder
in Strömen – doch dem Meiler-
bau kann der Regen wenig an-
haben. Köhler Giulio Pupo
klettert über eine selbst gezim-
merte Holzleiter auf den Mei-
ler, hebt mit sicheren Hand
den Deckel in die Höhe. Sein
Gehilfe schüttet mehrere
Schaufeln Glut in den Kamin
hinein – der Meiler kann seine
Arbeit aufnehmen.

Unterricht in der Natur

Mitten auf dem Hoxberg in der
Nähe der Reservistenschutz-
hütte am Kaltensteinpfad ha-
ben zwei Schulklassen des Jo-
hannes-Kepler-Gymnasiums
mit ihren Klassenlehrerinnen
Monika Rückkehr und Christel
Wallerstedt ihre Zelte aufge-
schlagen. Für eine Woche ha-
ben sie den Unterricht in die
Natur verlegt. Dank der tat-
kräftigen Unterstützung des
Forstreviers Lebach/Eppel-
born und finanziellen Mitteln
aus dem Umweltministeriums
konnte dieses Projekt verwirk-
licht werden. 

Der Bau des Meilers, das
Campieren und Überwachen
soll allerdings nicht nur Spaß
machen, betonen die beiden
Lehrerinnen. Die Kinder sol-
len sich mit dem Thema der
Nachhaltigkeit auseinander
setzen. „Überall wird von Kli-
maveränderungen gespro-
chen, anhand dieses Projektes
sollen die jungen Menschen
lernen, ihre Umwelt einmal
anders wahrzunehmen und sie
auch zu schützen“, erklärt
Christel Wallerstedt, die als
Erkundelehrerin mit ihrer
Klasse Energie, Nachhaltigkeit
und Ressourcen behandelt. 

Auch Geschichte, Biologie
und Deutsch stehen auf dem
Stundenplan im Wald. Das Jä-
germobil besuchte die Schüler,
und zusammen mit dem Biolo-
gielehrer ging’s darum, Flora
und Fauna zu erkunden. 

Die alten Meilerplätze wur-
den besucht, die Kinder erfuh-
ren im Geschichtsunterricht,
dass das Erz aus den Lebacher
Eiern dank der Hilfe der Holz-
kohle gewonnen wurde und
dann in Eisenschmelzen in
Schmelz – daher auch der Na-
men Schmelz – verhüttet wer-
den konnte. Und im Deutsch-
unterricht muss alles be-
schrieben werden, wobei un-
terschiedliche Schreibstile ge-
fordert sind.

Insgesamt sind 50 Kinder
mit dem Meiler-Projekt be-
schäftigt. Tagsüber sind alle im
Wald. Dort übernachten aller-

dings immer nur zwölf. Er-
wachsene Schüler aus der
Oberstufe haben die Nachtwa-
che und die nächtlichen Kon-
trollen am Meiler übernom-
men, da Köhler Pupo nicht
rund um die Uhr da sein kann. 

Wenig Schlaf – gute Moral

Giulio Pupos Gehilfen sind
Marco Müller und Dag Quarz
vom Saarforst, die den 63-jäh-
rigen pensionierten Waldfach-
arbeiter aus Kalabrien unter-
stützen. Jonas, Hendrik und
David haben die erste Nacht im
Zelt gut, wenn auch mit wenig
Schlaf, überstanden, aber das
Frühstück war in Ordnung,
und wenn es mit dem Essen
stimmt, dann stimmt auch die
Moral, sogar bei schlechtem
Wetter.

Der Köhler Giulio Pupo entzündet den Meiler in Lebach-Zollstock vor Schülern des Johannes-
Kepler-Gymnasiums. Die Holzkohleproduktion kann losgehen. Foto: Andreas Engel

Kohle für guten Zweck
Lebacher Gymnasiasten bauten Meiler auf dem Hoxberg auf

Noch bis Freitag brennt ein
Meiler auf dem Hoxberg. Mit
Hilfe eines Köhlers und des
Saarforstes haben zwei Schul-
klassen ihn dort aufgebaut,
bewachen ihn und verkaufen
anschließend die Holzkohle
für einen guten Zweck.

Von SZ-Redakteurin
Monika Kühn 

AUF EINEN BLICK

Der Meiler auf dem Hox-
berg ist 2,5 Meter hoch
und hat einen Umfang
von 16 Metern. Zehn Ton-
nen Holz wurden aufge-
schichtet, der Ertrag
wird etwa eine Tonne
Holzkohle betragen. Die-
ses wird für einen guten
Zweck verkauft. Die Auf-
heiztemperatur beträgt
um die 700 Grad, die
Verkohlungstemperatur
liegt bei 400 Grad. Es
dauert sieben Tage, bis
das Holz zur Holzkohle
geworden ist. kü

Schmelz. Mehrheitlich beschloss
der Schmelzer Gemeinderat in
seiner Sitzung die Elternbeiträge
für die vorschulischen Einrich-
tungen in der Gemeinde zu erhö-
hen. Der Elternbeitrag für die
beiden Kindergärten in Hütters-
dorf/Primsweiler und Limbach
wurden für das erste Kind um
fünf Euro ab dem 1. August auf 72
Euro für das erste Kind und auf
35 Euro für das zweite Kind er-
höht. Der Beitrag für den Besuch
der Kindertagesstätte Tabaluga
in Hüttersdorf beträgt ab dem
neuen Kindergartenjahr 145 für
das erste, 90 für das zweite und 41
Euro für das dritte Kind. 

Kinder, die die Kinderkrippe in
der Kindertagesstätte Tabaluga
besuchen müssen monatlich 220

Euro für das erste, 120 Euro für
das zweite und 89 Euro für das
dritte Kind zahlen. Für die Inan-
spruchnahme flexibler Öffnungs-
zeiten müssen 12,50 Euro pro
Kind bezahlt werden. 

In der Krippe im Kindergarten
Außen sind zur Zeit alle Krippen-
plätze besetzt. Auch in der Krippe
der Kita in Hüttersdorf sind mo-
mentan alle zehn Plätze belegt,
aber bis September werden, so
die Verwaltung, fünf Kinder von
der Krippe in den Kindergarten
beziehungsweise in die Tages-
stätte wechseln. Für diese frei
werdenden Plätze liegen noch
keine Anmeldungen vor. Auch
Tagesstättenplätze sind in Hüt-
tersdorf und Außen noch in aus-
reichendem Maße vorhanden. kü 

Eltern zahlen höhere Beiträge 
Beschluss des Schmelzer Gemeinderates

Nalbach. Der Gemeinderat Nal-
bach ließ sich in seiner jüngsten
Sitzung über das Ilek-Projekt für
die Gemeinden Nalbach, Beckin-
gen, Schmelz und teilweise die
Städte Merzig und Dillingen in-
formieren. 

Ilek heißt Integriertes ländli-
ches Entwicklungskonzept.
Eberhard Ritsch, beim Umwelt-
ministerium zuständig für die
Dorfentwicklung, und Hugo Kern
von dem beauftragten Planungs-
büro „Kernplan“ aus Illingen er-
klärten dem Rat das Projekt. 

Zuvor sagte Bürgermeister Pat-
rik Lauer, dass Nalbach mitma-
chen wolle, ein Leitbild für die
Region zu entwickeln und Pro-
jekte mit Leben zu erfüllen. Aller-
dings sei hier Wert darauf zu le-
gen, dass solche Projekte auch
bezuschusst würden.

Eberhard Ritsch erläuterte die
Region, die unter der Bezeich-
nung „Saar-Prims-Bogen“ zu-
sammengefasst werde. „Das ist
eine Region der Kontraste, das
geht über Gemeindegrenzen hin-
weg.“ Es gehe darum, Zukunftsvi-
sionen zu suchen und die Ergeb-

nisse überörtlich zu vernetzen.
„Wir müssen weg vom Kirch-
turmdenken, wir müssen weiter
blicken als bis zur Gemeinde-
grenze. Wir müssen Vorhandenes
nutzen.“

Hugo Kern fasste das Ziel von
Ilek zusammen: „Wir wollen re-
gionale Entwicklungsprozesse
anstoßen, ähnlich wie beim
Schwarzwald oder beim Allgäu.
Die Leute sollen nicht mehr sa-
gen, ich komme aus dem Ort A
oder B, sie sollen sich zu der Re-
gion Saar-Prims-Bogen beken-
nen.“ Die Regionen müssten
stark gemacht werden, um ge-
meinsam aufzutreten. Sie müss-
ten zusammen Konzepte entwi-
ckeln und gemeinsam versuchen,
Zuschüsse zu bekommen. 

Daten und Analysen

Der Weg gehe über Datensamm-
lungen, Erstellen von Analysen,
Ideen bündeln, Schwerpunkte
setzen, eine regionale Identität
finden. Nalbach sei da mit den
touristischen Bemühungen rund
um den Litermont und mit dem
preisgekrönten Ortsteil Piesbach
beim Zukunftswettbewerb auf ei-
nem besonders guten Weg. 

Gerade von Nalbach erwarte
das Ministerium einiges, meinte
Ritsch. „Hier ist schon viel gelau-
fen, wie man sieht. Machen sie
weiter, bleiben sie auf dem einge-
schlagenen Weg, enttäuschen sie
uns nicht“, appellierte er an den
Nalbacher Rat und der Bürger-
meister dankte für das „Lob aus
berufenem Munde. Das tut gut
und spornt an“. 

Leitbild für die Region entwickeln
Projekt Ilek Thema im Nalbacher Gemeinderat

Die Gemeinde Nalbach ließ sich
über das Projekt „Ilek“ informie-
ren. Zusammen mit anderen
Kommunen in der Region sollen
dabei Maßnahmen ergriffen wer-
den, die helfen, die gesamte Re-
gion im Saar-Prims-Bogen at-
traktiver zu machen und touris-
tisch aufzuwerten.

Von SZ-Mitarbeiter
Dieter Steffens

Saarlouis. Das Max-Planck-
Gymnasium in Saarlouis ist am
kommenden Montag, 2. Juli,
Gastgeber für den 77. Europatag
für junge Leute, den das Institut
für europäische Partnerschaften
und internationale Zusammen-
arbeit bundesweit seit 15 Jahren
anbietet. An diesem Aktionstag
geht es um Grundinformationen
über die EU, die mit Quiz, Spielen
und Aufgaben vorgestellt werden,
und darum, wo die jungen Leute
für sich von der EU profitieren
können. Eine Schule im Saarland
wurde in diesem Jahr für den Ak-
tionstag ausgewählt.

Um Verständnisfragen zu Eu-
ropa, aber auch um Zukunfts-
wünsche junger Leute und ihre
Mitwirkungsmöglichkeiten in
Politik und Gesellschaft geht es
dabei in der „Europa-Diskussi-
on“, zu der sich in Saarlouis der
Minister für Bundes- und Euro-

paangelegenheiten und Chef der
Staatskanzlei Karl Rauber, der
Europaabgeordnete Jorgo Chat-
zimarkakis, die Landtagsabge-
ordneten Barbara Spaniol, Cor-
nelia Hoffmann-Bethschneider
und die europapolitische Spre-
cherin der CDU-Landtagsfrakti-
on, Helma Kuhn-Theis, angesagt
haben. Die Schüler haben Fragen
vorbereitet und tragen sie in der
Podiumsdiskussion durch ihre
Sprecher Daniel Grün, Kristina
Decker und Anna Dreistatt vor. 

Es folgen Arbeitsgruppen, in
denen es um praktische Fragen
geht: Wie kann ich an ein Prakti-
kum, einen Ferienjob, an einen
Studienplatz im Ausland kom-
men? Wo gibt es Förderungen für
Sprachkurse oder Reisestipen-
dien für junge Leute? Darüber in-
formieren Franziska Bedorf und
Lina Hammel (Uni Köln) sowie
Jessica Knüfer (Uni Mainz). red

Ein Europatag für junge Leute 
Max-Planck-Gymnasium in Saarlouis lädt ein

Wallerfangen. Zu seinem tradi-
tionellen Sommerfest auf dem
Vereinsgelände lädt der Hunde-
sportverein Running Dogs Wal-
lerfangen für Sonntag, 1. Juli, elf
Uhr, ein. Das Programm beginnt
mit Vorführungen zur Begleit-
hundeprüfung. Nach dem Mit-
tagessen stellen sich die aktiven
Sportler der Running Dogs mit
Agility und Turnierhundesport

vor, außerdem zeigt der Verein,
wie in der Gruppe die Gehor-
samsübungen ablaufen.

Um 14 Uhr findet wieder das
große Hunderennen für alle
Hunde statt. Anmeldungen für
den Wettbewerb sind am Festtag
ab 13 Uhr möglich. Das Startgeld
beträgt drei Euro pro Hund.

Im Begleitprogramm können
große und kleine Hundefreunde

Halstücher für ihre Lieblinge
basteln und bemalen. red
� Weitere Infos: Telefon
(0 68 31) 7 85 94, Hundesport-
verein Running Dogs Wallerfan-
gen; Tina Steffen, Telefon
(0 68 31) 8 90 63 66; Angela Hal-
far, Telefon (0 68 31) 7 85 94.

Sommerfest bei den Running Dogs
Hundesportverein Wallerfangen lädt für kommenden Sonntag ein

Die aktiven Sportler der Running Dogs stellen sich mit Mensch und Tier am Sonntag vor. Foto: SZ

Im Internet:
www.runningdogs.de

Nalbach. An der Erweiterten Re-
alschule Nalbach findet am Mon-
tag, 2. Juli, eine Schulbuchmesse
statt. Zwischen acht und zwölf
Uhr haben Schülern die Möglich-
keit, Bücher zu kaufen oder ver-
kaufen. Bücher, die zum Verkauf

angeboten werden, müssen am
morgigen Freitag von acht bis elf
Uhr im Sitzungszimmer der Li-
termonthalle abgegeben werden.
Dort findet auch der Basar statt.
Nicht mehr aktuelle Schulbücher
werden nicht angenommen. red

Schulbuchmesse in Nalbach 
Erweiterte Realschule nimmt morgen Bücher an


